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Entnahme bestehender Schwellen / Abstürze;Anfüllung des Bereiches mittels autochthonem Sohlmaterial(100 - 300 mm; sofern verfügbar)

Rohrverschluss anbringen; Anfüllung des Kolkesmittels autochthonem Sohlmaterial(100 - 300 mm; sofern verfügbar)

Anlage eines naturnahen GewässerlaufesLänge ~ 140 m;gewunden (Windungsgrad ~ 1,4)Gefälle ~ 13,5 ‰
Anpflanzung gewässertypischer Gehölze

Erhalt der Bestandsgehölze

Einbringen von autochthonem Sohlmaterial(sofern verfügbar)
Einbringen vonTotholzelementen;Sicherung mittels Kokosstrickund Holzpflöcken

Anlage einer Trittsteinfurt

Entnahme bestehender Schwelle / Absturz;Überbrückung der Höhendifferenz übergeplanten Gewässerlauf

Errichtung einer Fußgängerbrücke

Anlage einer flachen SekundäraueT ~ 0,2 - 0,5 m(Hochwasserschutz / Einbindung Landschaftsbild) QP 04

Böschung BestandGewässer BestandSchwelle / Absturz Bestand
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0,4 Gewässerstationierung GSK3CAbbruch bestehender AbsturzbauwerkeVerschluss Einleitungsstelle Bestand
Bestandsgehölze
Böschung PlanungGewässer Planung (mit Niedrigwasserrinne)Gehölze PlanungAuenbereich Planung
Kies- und Schotterbänke PlanungTotholzelemente PlanungPlanungshöhen425.34

- Einzugsgebiet ~ 2,2 km2- Fließgewässerlänge ~ 3,25 km- Grobmaterialreicher, silikatischer Mittelgebirgsbach (Typ 5) /  Kleiner Talauebach im Grundgebirge- häufiges Anschneiden der Hangkanten- eher flache, strukturreiche Gewässerbetten mit   großer Breiten- und Tiefenvarianz- Neigung zur Bildung von Laufgabelungen- Eintiefung zwischen 20 und 100 cm- potenziell natürlicher Windungsgrad 1,25 - 2- erzielter Windungsgrad 1,4  (im Bereich der Neutrassierung)- potenziell natürliche Sohlbreite 4,5 m- durchschn. Sohlbreite Planung 2 m  (im Bereich der Neutrassierung)- potenziell natürlicher Entwicklungskorridor 13,5 - 45 m- durschn. Breite EWK Planung 13,5 m  (im Bereich der Neutrassierung)

Querprofillagen (siehe Karte 4)
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Strukturverbessernde Maßnahmenan der Frettelt in Bad Fredeburg (Schmallenberg)Genehmigungsantrag nach § 68 WHG /Erlaubnisantrag nach § 22 LWG
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Anlage 1 zu Vorlage IX/1593


